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©  Atmosphärischer  Gasbrenner. 

©  Ein  atmosphärischer  Gasbrenner  umfaßt  wenigstens  zwei 
langgestreckte,  innerhalb  einer  Brennkammer  zueinander  par- 
allel  angeordnete  Brennerrohre  (1),  deren  Wandungen  an  ihrer 
ebenen  Oberseite  (3)  Gemischaustrittsöffnungen  für  ein  diesen 
Brennerrohren  (1)  zugeführtes  Gas-Luft-Gemisch  aufweisen, 
wobei  den  Oberseiten  (3)  dieser,  vorzugsweise  metallenen, 
Brennerrohre  (1)  zumindest  ein,  vorzugsweise  aus  kerami- 
schem  Material  bestehender,  im  wesentlichen  zu  den  Achsen 
der  Brennerrohre  (1)  paralleler,  in  einem  Abstand  von  deren 
Wandungen  verlaufender  Kühlstab  (2)  zugeordnet  ist. 

Um  den  Raum  oberhalb  der  Oberseiten  (3)  zugänglich  zu 
erhalten  und  Wartungsarbeiten  im  Bereich  der  Gemischaus- 
trittsöffnungen  zu  erleichtern,  ist  der  Kühlstab  (2)  jeweils  im 
Abstand  (4)  zwischen  einander  benachbarten  Brennerrohren 
(1)  oberhalb  der  gemeinsamen  Ebene  (5)  der  Oberseiten  (3) 
dieser  Brennerrohre  (1)  verlaufend  angeordnet. 
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Beschreibung 

Atmosphärischer 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  atmosphäri- 
schen  Gasbrenner  mit  wenigstens  zwei  langge- 
streckten,  innerhalb  einer  Brennkammer  zueinander  5 
parallel  angeordneten  Brennerrohren,  deren  Wan- 
dungen  an  ihrer  Oberseite  Gemischaustrittsöffnun- 
gen  für  ein  diesen  Brennerrohren  zugeführtes 
Gas-Luft-Gemisch  aufweisen,  wobei  den  Oberseiten 
dieser,  vorzugsweise  metallenen,  Brennerrohre  zu-  10 
mindest  ein,  vorzugsweise  aus  keramischem  Materi- 
al  bestehender,  im  wesentlichen  zu  den  Achsen  der 
Brennerrohr  paralleler,  in  einem  Abstand  von  deren 
Wandungen  verlaufender  Kühlstab  zugeordnet  ist. 

Solche  Gasbrenner  sind  aus  der  US-A-  4  525  141  15 
und  der  DE-U-  8  507  804  bekannt.  Bei  diesen 
vorbekannten  Gasbrennern  sind  Kühlstäbe  in  zwei 
den  beiden  Endbereichen  des  Brennerrohres  zuge- 
hörigen  Halterungen  gelagert,  die  sich  innerhalb  der 
Längserstreckung  des  Brennerrohres  befinden  und  20 
infolgedessen  in  mehrfacher  Hinsicht  störend  sind, 
weil  sie  im  Falle  einer  Wartung  des  Brenners  den 
Zugang  zu  den  in  der  Oberseite  der  Wandung  der 
Brennerrohre  angeordneten  Gemischaustrittsöff- 
nungen  behindern.  Dadurch,  daß  sich  diese  Halte-  25 
rungen  unmittelbar  im  Flammenbereich  des  Bren- 
ners  befinden,  besteht  die  Gefahr,  daß  sie  einen 
Hitzestau  in  diesem  Flammenbereich  verursachen, 
der  im  Brennerbetrieb  einen  erhöhten  Schadstoff- 
ausstoß  zur  Folge  hätte.  Schließlich  erschweren  30 
solche  Halterungen  auch  die  Auswechslung  von 
Kühlstäben  und  lassen  sich  selbst  nur  gemeinsam 
mit  den  Brennerrohren  montieren  und  demontieren. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  diese  Nachteile 
durch  eine  grundsätzlich  andersartige  Anordnung  35 
der  Kühlstäbe  zu  vermeiden. 

Gemäß  dem  wesentlichsten  Erfindungsmerkmal 
ist  jeder  Kühlstab  im  Abstand  zwischen  jeweils 
einander  benachbarten  Brennerrohren  oberhalb  der 
gemeinsamen  Ebene  der  Oberseiten  dieser  Bren-  40 
nerrohre  verlaufend  angeordnet. 

Dadurch  befinden  sich  zwar  diese  Kühlstäbe  in 
unmittelbarer  Nachbarschaft  des  Flammenberei- 
ches  und  vermögen  ihrer  Bestimmung  ,  diesem 
Flammenbereich  Hitze  zu  entziehen,  voll  gerecht  zu  45 
werden,  sie  sind  aber  anderseits  weitgehend  unab- 
hängig  von  den  Brennerrohren;  ihre  Halterungen 
sind  daher  völlig  beliebig  gestaltbar,  sie  behindern 
den  Zugang  zu  den  Gemischaustrittsöffnungen  in 
keiner  Weise  und  bei  der  Anordnung  dieser  Ge-  50 
mischaustrittsöffnungen  braucht  auf  Halterungen 
dieser  Kühlstäbe  keinerlei  Rücksicht  genommen 
werden. 

Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  des 
Erfindungsgegenstandes  weisen  mehrere  zueinan-  55 
der  parallele  Kühlstäbe  einen  einheitlichen  Abstand 
von  der  durch  die  Oberseiten  der  Brennerrohre 
bestimmten  Ebene  auf. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines  in 
der  einzigen  Zeichnungsfigur  dargestellten  Ausfüh-  60 
rungsbeispieles  erläutert.  Diese  Zeichnungsfigur 
stellt  einen  Querschnitt  durch  zwei  einander  be- 
nachbarte,  zueinander  parallel  verlaufende  Brenner- 

Gasbrenner 

röhre  1  und  die  ihnen  zugeordneten  Kühlstäbe  2  dar. 
Im  Rahmen  der  Erfindung  werden  am  günstigsten 

Brennerrohre  1  mit  einer  ebenen  Oberseite  3 
verwendet. 

Die  Kühlstäbe  2  sind  dann  bei  Anordnung  mehre- 
rer  solcher  zueinander  paralleler,  einen  Brennerrost 
bildender  Brennerrohre  1  knapp  oberhalb  der  ge- 
meinsamen  Ebene  5  dieser  Oberseiten  3  in  den 
Abständen  4  vorgesehen,  so  daß  jeweils  das 
einzelne  Brennerrohr  1  zwischen  zwei  einander 
benachbarten  Kühlstäben  2  verläuft.  Alle  Kühlstä- 
be  2  liegen  in  gleicher  Höhe  und  verlaufen  zueinan- 
der  und  zu  den  Brennerrohren  parallel,  und  zwar  mit 
einem  einheitlichen  Abstand  von  der  durch  deren 
Oberseiten  3  bestimmten  Ebene  5. 

Patentansprüche 

1.  Atmosphärischer  Gasbrenner  mit  wenig- 
stens  zwei  langgestreckten,  innerhalb  einer 
Brennkammer  zueinander  parallel  angeordne- 
ten  Brennerrohren  (1),  deren  Wandungen  an 
ihrer  Oberseite  Gemischaustrittsöffnungen  für 
ein  diesen  Brennerrohren  (1)  zugeführtes  Gas- 
Luft-Gemisch  aufweisen,  wobei  den  Oberseiten 
dieser,  vorzugsweise  metallenen,  Brennerrohre 
(1)  zumindest  ein,  vorzugsweise  aus  kerami- 
schem  Material  bestehender,  im  wesentlichen 
zu  den  Achsen  der  Brennerrohre  (1)  paralleler, 
in  einem  Abstand  von  deren  Wandungen  verlau- 
fender  Kühlstab  (2)  zugeordnet  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  dieser  Kühlstab  (2)  im 
Abstand  (4)  zwischen  jeweils  einander  benach- 
barten  Brennerrohren  (1)  oberhalb  der  gemein- 
samen  Ebene  (5)  der  Oberseiten  (3)  dieser 
Brennerrohre  (1  )  verlaufend  angeordnet  ist. 

2.  Gasbrenner  nach  Patentanspruch  1,  ge- 
kennzeichnet  durch  einen  einheitlichen  Ab- 
stand  (x)  mehrerer  zueinander  paralleler  Kühl- 
stäbe  (2)  von  dieser  Ebene  (5). 

3.  Gasbrenner  nach  Patentanspruch  1  oder  2, 
gekennzeichnet  durch  Brennerrohre  (1)  mit 
einer  ebenen,  in  einer  gemeinsamen  Ebene  (5) 
verlaufenden  Oberseite  (3). 
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